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Ems-Jade
Smashing Piccadillys beste Oldie Band
WETTBEWERB Musikgruppe aus Wilhelmshaven gewann am Sonntag das Finale des Oldie-Band-Contests

Die Jadestädter siegten
überlegen mit 48
Prozent der abgegebenen
Stimmen.
HANNOVER/JW – „The Smashing
Piccadillys“ aus Wilhelms-
haven wurden am Sonntag im
großen Finale des Oldie-Band-
Contest von NDR 1 Nieder-
sachsen zur „Besten Oldie
Band Niedersachsens“ ge-
wählt. Sie setzten sich gegen
„Lady Sunshine and the Candy
Kisses“ aus Celle und „Major
Healey“ aus Diepenau durch.
Knapp 70 Bands hatten sich
beworben, zehn standen in
der Endrunde zur Abstim-
mung, die drei meistge-
wünschten erreichten das Fi-
nale. Hunderttausende Zuhö-
rer und Zuschauer verfolgten
das Finale am Radio bei NDR 1
Niedersachsen oder als Video-
stream im Internet.

Der Jubel war groß, als
gegen 21.50 Uhr das Abstim-
mungsergebnis von Modera-
tor Jens Krause verkündet wur-
de: „Den ersten Platz erreich-
ten mit 48 Prozent der Stim-
men die ,Smashing Piccadil-
lys’!“ In der zweistündigen
Live-Show mussten sich die

drei Bands vor tausend Gästen
und den prominenten Oldie
Experten Heinz Rudolf Kunze,
Hugo Egon Balder und NDR 1-
Niedersachsen-Musikchef
Henry Gross beweisen. Die
drei Finalisten spielten jeweils
20 Minuten live, dann kürten
die Zuhörer per Telefon- und
Internet-Abstimmung noch
während der Sendung den Sie-
ger. Den zweiten Platz erreich-
ten „Lady Sunshine and the
Candy Kisses“ (27 Prozent
Stimmen) und Platz drei im
landesweiten Wettbewerb er-
reichte „Major Healey“ (25
Prozent Stimmen).

Die Gewinner-Band produ-
ziert nun professionelle Auf-
nahmen in den NDR Studios
und darf sich auf den ganz gro-
ßen Auftritt freuen: Die Band
spielt am 6. Oktober im nahe-
zu ausverkauften Oldie-Mara-
thon von NDR 1 Niedersach-
sen in der „Volkswagenhalle“
Braunschweig neben Stars wie
„Boney M.“, „Pussycat“, „The
Sweet“ oder „Smokie“.

Alle Informationen rund
um den Wettbewerb, die Ge-
winner sowie der Video-Mit-
schnitt können im Internet ab-
gerufen werden unter:
P@ ndr.de/oldiebandcontest

Die „Smashing Piccadillys“ produzieren
nun professionelle Aufnahmen in den
NDR-Studios und dürfen sich auf den
ganz großen Auftritt freuen: Die Band

spielt am 6. Oktober im nahezu ausver-
kauften Oldie-Marathon von NDR 1 Nie-
dersachsen in der „Volkswagenhalle“
Braunschweig. BILD: NDR

Trio-Trommler
wird 65 Jahre alt
WILHELMSHAVEN/LNI – Trio-
Schlagzeuger Peter Behrens
weiß noch nicht, was er an
seinem Geburtstag machen
wird. „Ich lass mich überra-
schen“, sagte das frühere
Bandmitglied in Wilhelms-
haven der Nachrichten-
agentur dpa. Der Musiker
feiert am 4. September sei-
nen 65. Vor 30 Jahren wurde
Trio mit der Single „Da Da
Da“ berühmt. 1986 löste
sich die Gruppe auf. „Das
waren tolle Jahre“, sagte
Behrens. Doch am Ende sei
die Luft rausgewesen.

Als Musiker ist Behrens in
letzter Zeit nicht mehr aktiv.
Trotzdem sieht er sich vom
Rentenalter noch weit ent-
fernt. „Ich fühle mich mit
Sicherheit nicht wie 65“,
sagte Behrens. Das Musiker-
Leben und das viele Rum-
reisen hätten ihn jung ge-
halten. „Vielleicht sollte ich
mal an meine Memoiren
denken. Ich habe genug ge-
sehen, gefühlt und erlebt
sozusagen. Vielleicht
schreibe ich mir das alles
mal auf.“

Hunde bekamen
Wissen aufgefrischt
GEHORSAM Übungstag für Jagdhunde

BUTTFORDE/WILHELMSHAVEN/AH
– Erstmals hat der Jagdge-
brauchshundeverein Fries-
land-Wilhelmshaven zu einem
Übungstag für Jagdhunde, die
schon vor Jahren ihre Prüfun-
gen abgelegt haben, eingela-
den. Der Vorsitzende des Jagd-
gebrauchshundevereins Hen-
ning Brader begrüßte dazu 21
Hundeführer mit ihren Tieren
auf dem Anwesen von Siegrid
und Thomas Wiesner in Butt-
forde.

Henning Brader zeigte sich
positiv überrascht über den
großen Zuspruch zu diesem
Übungs- und Auffrischungs-
tag. Bei idealem Wetter führ-
ten die Teilnehmer unter sach-
kundiger Anleitung Übungen
zur Feld- und Wasserarbeit so-
wie zur Unterordnung und
dem Gehorsam durch.

Hierbei konnte man viele
verschiedene Jagdhunderas-
sen bei der Arbeit beobachten
und Erfahrungen austau-
schen. Nach der Arbeit klang
der erfolgreiche Tag mit einem
Grillfest auf dem Hof der Fa-
milie Schumann in Blersum
aus.

Henning Brader bedankte
sich bei den gastgebenden Fa-
milien und den Revierinha-
bern der Reviere Buttforde
und Blersum sowie bei allen
Helferinnen und Helfern, die
dazu beigetragen haben, dass
dieser Tag so reibungslos und
erfolgreich verlaufen konnte.

Alle waren sich einig, dass
so ein Übungstag fest in das
Programm des Jagdgebrauchs-
hundevereins Friesland-Wil-
helmshaven aufgenommen
werden sollte.Henning Brader mit dem Magyar- Vizlar – Rüden Dino bei der Gehorsamsübung. BILD: PRIVAT

C & A kommt
nach Aurich
AURICH/ROB – Die Centerma-
nagerin des Auricher Caroli-
nenhofes, Claudia Otting,
geht nach wie vor davon aus,
dass der Textiler C & A An-
fang November eröffnet. Die
Umbauarbeiten im Einkaufs-
zentrum im Erdgeschoss,
rechts neben dem Edeka-
Supermarkt, laufen auf
Hochtouren und liegen im
Zeitplan. C & A (mit Sitz in
Düsseldorf) wird dort eine
Fläche von 1780 Quadratme-
tern belegen. Weitere konkre-
te Details erhofft sich Claudia
Otting von der nächsten Bau-
besprechung.

17-jähriger
Autofahrer stirbt
bei Unfall
GROOTHUSEN/AH – Ein 17-jäh-
riger Autofahrer ist am Frei-
tagabend bei einem Ver-
kehrsunfall zwischen Groot-
husen und Manslagt (Ge-
meinde Krummhörn) getö-
tet worden. Wie die Polizei
mitteilte, war der Jugendli-
che zusammen mit einem
16-jährigen Beifahrer in
Richtung Manslagt unter-
wegs. Der Fiat des 17-Jähri-
gen geriet ins Schleudern
und kam von der Straße ab.
Dort prallte der Wagen mit
der Fahrerseite gegen einen
Baum. Der Fahrer wurde aus
dem Pkw geborgen und ver-
starb später im Kranken-
haus. Der Beifahrer verletzte
sich leicht.

Ob der 17 Jahre alte Fah-
rer einen Führerschein für
begleitendes Fahren besaß,
wollte die Polizei Norden aus
ermittlungstechnischen
Gründen noch nicht sagen.
Doch selbst wenn, dann hät-
te er sich nicht mit einem
16-jährigen Beifahrer ans
Steuer setzen dürfen. Bei be-
gleitetem Fahren muss die
Begleitperson mindestens
30 Jahre alt sein und über
eine Fahrpraxis von mindes-
tens fünf Jahren verfügen.

Hinweise zum Unfallher-
gang nimmt die Polizei in
Norden unter Tel. (0 49 31)
92 10 entgegen. „Ostfriesenminister“ verabschiedet sich

POLITIK Garrelt Duin feiert mit Freunden und Weggefährten

HINTE/LNI – Emdens ehemali-
ger Oberbürgermeister Alwin
Brinkmann hätte gerne gese-
hen, wenn Garrelt Duin seine
Nachfolge angetreten hätte.
„Das wichtigste Amt hast du
aber ausgeschlagen“, flachste
Brinkmann. Wie Brinkmann
bemerkte, habe schließlich
die Kraft von Hannelore Kraft
ausgereicht, um Garrelt Duin
als Wirtschaftsminister nach
Düsseldorf zu lotsen.

Die Ausführungen der al-
ten Weggefährten sorgten für
gute Stimmung bei Duins Ver-
abschiedung im kleinen Fest-
zelt neben dem Rathaus in
Hinte.

Mitglieder der SPD-Unter-
bezirke Aurich und Emden
grillten für die Gäste und
schenkten Bier aus. Das war
ganz im Sinne von Duin.

„Garrelt hat sich eine eher
rustikale Veranstaltung ge-
wünscht“, verriet Sascha Pi-
ckel, Geschäftsführer des
SPD-Unterbezirkes Weser-
Ems.

Der 44-jährige Vollblutpoli-
tiker aus Hinte hat seinen Be-
ruf von der Pike auf gelernt.
1986 trat er der Jugendorgani-
sation der SPD (Jusos) bei.
Das waren nach Angaben von
Duin harte Lehrjahre. „Wir
haben oft Müll gesammelt
oder in verschimmelten Ge-
bäuden stundenlang über
politische Inhalte diskutiert“,
erzählte er. Sein Aufstieg führ-
te den Juristen über den Rat
der Gemeinde Hinte und über
das Mandat im Europäischen
Parlament (damals als Nach-
folger von Günter Lüttge) bis
in den Bundestag. „Du hast

nun fast alle Ebenen durch.
Jetzt fehlen eigentlich nur
noch die Vereinten Nationen“,
sagte Hans Forster, ehemali-
ges Mitglied des Bundestages
und Gewerkschaftler.

Nun ist Garrelt Duin erst
einmal in Düsseldorf gelan-
det. Dort ist er von Minister-
präsidentin Hannelore Kraft
im Juni zum Wirtschaftsmi-
nister ernannt worden. In die-
ser Funktion führt er künftig
das Ministerium für Wirt-
schaft, Energie, Industrie, Mit-
telstand und Handwerk. Als
Ostfriese nimmt er im fernen
Düsseldorf eine Sonderstel-
lung ein. „Als ich das erste Mal
‚Moin‘ gesagt habe, haben alle
gelacht“, sagte Duin. Im Fahr-
stuhl sei er des Öfteren ange-
sprochen worden, ob er der
„Ostfriesenminister“ sei.

Geld für Erlebniszentrum
NATIONALPARK Norderney erhält Zuschuss

NORDERNEY/AH – Für den Neu-
bau eines Nationalpark-Erleb-
niszentrums bekommt die
Stadt Norderney fast 1,5 Millio-
nen Euro aus dem Europäi-
schen Fonds für regionale Ent-
wicklung (EFRE). Wie das Nie-
dersächsische Ministerium für
Umwelt, Energie und Klima-
schutz mitteilte, überbrachte
Umweltminister Stefan Birkner
bei seinem kürzlichen Besuch
auf der Nordseeinsel die gute
Nachricht.

Im Nationalparkhaus am
Hafen überreichte er Norder-
neys Bürgermeister Frank Ul-
richs den Zuwendungsbe-
scheid über 1 497 401 Euro.
„Ich bin sicher, dass das ge-
plante Nationalpark-Erlebnis-
zentrum als Tor zum Weltna-
turerbe Wattenmeer zugleich
eine Touristenattraktion und

ein Raum zum Naturerleben
und Naturverstehen sein
wird“, sagte Birkner.

Geplant sind nach Angaben
der Stadt ein Neubau des Ge-
bäudes sowie eine neue Aus-
stellungskonzeption. Das Pro-
jekt soll Ende 2014 abgeschlos-
sen sein. Im neuen National-
park-Erlebniszentrum sollen
Besucher und Einheimische
für die Natur im Wattenmeer
und in der Nordsee und deren
Schutz begeistert werden.

Bürgermeister Ulrichs zeig-
te sich hocherfreut: „Ohne die-
se beachtliche Fördersumme
wäre die Umsetzung des Pro-
jektes nicht möglich. Das künf-
tige Nationalpark-Erlebnis-
zentrum einen nachhaltigen
Beitrag zum Schutz der Natur
in der Wattenmeerregion leis-
ten“, sagte er.


